
Informationen und
Erfahrungsberichte

aus erster Hand
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Entwicklungshelfer/innen
besuchen Schulklassen und

Jugendgruppen

Wer möchte schon auf Kosten anderer Menschen
leben? Wir helfen bei der Gestaltung der Einen Welt
aktiv zu werden und solidarisch zu leben.

Was geht mich
Globalisierung an?

● Vermittlung
von ehemaligen Entwicklungshelfer/innen als Re-
ferenten in Gruppen und Bildungseinrichtungen
(alle Jahrgangsstufen und alle Schulformen)

● Fortbildung
über Themen des Globalen Lernens für Lehrer/-
innen und Multiplikatoren

● Beratung
zur Gestaltung von Unterrichtseinheiten
und Projekten

● Biblio- und Mediothek
aktuelles didaktisches Material zu entwicklungs-
politischen Themen

Unsere Angebote
Das Eine Welt Netz NRW 

Im Eine Welt Netz NRW haben sich Gruppen und Per-
sonen aus der Eine Welt Arbeit in NRW zusammen-
geschlossen. Wir setzen uns ein für die Entwicklungs-
ziele, die die Vereinten Nationen im Jahr 2000 in ihrer
Millenniums-Erklärung beschlossen haben. Entwick-
lungsprojekte sind wichtig, jedoch informieren wir
auch über die politischen Ursachen für Armut und
weltweite Ungerechtigkeit. Die entwicklungspolitische
Bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit steht im Mittel-
punkt unserer Arbeit.

Eine Welt Netz NRW 
Bildung trifft Entwicklung
Daniela Peulen
Achtermannstr. 10-12
48143 Münster
Tel: 0251 / 28 46 69 - 22  ·  Fax: - 10
Mail: daniela.peulen@eine-welt-netz-nrw.de

www.eine-welt-netz-nrw.de

gefördert durch:



Im Projekt „Bildung trifft Entwicklung”

bieten wir Globales Lernen für Kinder und

Jugendliche an: Wir kommen in die Schule

oder zu Gruppenstunden und berichten

aus der Arbeit in Entwicklungsprojekten. 

Und so kann das konkret aussehen:

Während einer Projektwoche in der Grund-

schule machen wir den Lebensalltag von

Kindern eines anderen Kulturkreises an-

hand von Fotos, Objekten und Musik er-

fahrbar.

Im Religionsunterricht erstellen wir ein

differenziertes Bild über Armut in Deutsch-

land und in anderen Teilen der Erde und

diskutieren über Armutsbekämpfung.

Im Politikunterricht erläutern wir Zusam-

menhänge des Welthandels und verdeut-

lichen sie mit praxisnahen Beispielen.

Im Sprachunterricht (Englisch, Franzö-

sisch oder Spanisch) stellen wir fremde

Länder und Kulturen vor und provozieren

zu Diskussionen.

„Wir” – das sind ehemalige Fachkräfte aus

Entwicklungsprojekten in aller Welt. 

Nutzen Sie die Gelegenheit, Erlebnisse und

Erfahrungen aus erster Hand mitgeteilt zu

bekommen!

● Lebensalltag in fremden Kulturen
Familienstruktur, Konsumverhalten, Kinderspiele...

● Umwelt und ländliche Entwicklung
Ernährungssicherung, Artenvielfalt,
Wasserversorgung, erneuerbare Energien...

● Auswirkungen der Globalisierung 
Weltwirtschaft und Handelsabkommen,
Fairer Handel

● Frauenrollen
Ausbildung von Mädchen, Frauen in Politik und
Wirtschaft 

● Gesellschaftliche Teilhabe von Armen
alltägliche Lösungsstrategien in armen Ländern,
Menschenrechte, Rechte der Kinder

● Konfliktbearbeitung und Friedensförderung
Möglichkeiten der zivilen Friedenssicherung,
Streitkulturen

Wir verknüpfen unseren Alltag mit anderen Kultur-
kreisen. Durch den Blick von der „anderen Seite”
werden die Teilnehmer/innen für die Menschen in
der Einen Welt sensibilisiert. 
Aus dieser Position heraus erarbeiten wir gemein-
sam Handlungsorientierungen.

Wir bringen unsere eigenen Erfahrungen aus Süd-
amerika, Asien oder Afrika aktiv in die Veranstaltun-
gen ein. Unsere vielfältigen Materialien (Bilder,
Filme und Alltagsgegenstände) wecken Interesse für
das Unbekannte.

Wer jemanden von uns einlädt, sollte den Lernpro-
zess aktiv mitgestalten. Wir wollen Kopf und Herz
ansprechen. Alle Teilnehmenden werden in die Ver-
anstaltung mit einbezogen.

Unsere Themenschwerpunkte

Schau mal über’n Tellerrand


